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Vicrtel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

r Conurier Inſerate für den Tonrier werden an
genemmen: Jn Leipzig in der
Buchhandlung von H. Kirchner,

0 Ulniverſitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
n Maadebn r in der Sreuß-
ſchen Buchhan dlung, Breite

weg No. 156.,
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Halle, Montag den 27. November
Hierzu eine Beilage.

1843.

e c eder ne e
Deutſchland.

Berlin, d. 24. Nov. Der ViceOber-Ceremonienmeiſter,
Freiherr von Stillfried, iſt nach Dresden von hier abgereiſt,

Wenn es richtig iſt, daß nur das wechſelſeitige Bedürfniß
ein enges Band zwiſchen den Nationen durch den gegenſeitigen
Austauſch der Produkte zu knupfen vermag, ſo wird der An
theil Deutſchlands an jenen weltgeſchichtlichen Ereigniſſen,
wodurch das oſtliche Aſien, das himmliſche Reich China, der
civiliſirten europäiſchen Welt geoöffnet worden iſt, nur ein ge-
ringer ſein können. Von der Hauptausfuhr China's, vom
Thee, der Seide und dem Papier verbraucht Deutſchland un
gleich weniger, als z. B. England und Nordamerika. Die
durchſchnitiliche Thee-Ausfuhr beträgt gegen 90 Mill. Pfd.,
davon kommen allein auf England und ſeine Kolonien an 45
Mill. Pfd. auf Deutſchland 3 Millionen Pfd. So lange nun
der Theeverbrauch in Deutſchland nicht betrachtlich ſteigt, iſt zu
einer bedeutenden Handelsverbindung mit China keine Ausſicht
gegeben, da nur eine genugende Ruckfracht in Thee die Koſten
einer Waarenſendung in ſo entfernte Meere decken und Ge-
winn verſprechen kann. Jm Weſentlichen iſt es mit der Seide
und dem Papier nicht anders ungerechnet, daß dieſe Artikel
auf die europäiſche Seidenzucht und die deutſche Papierfabri-
kation als Konkurrenten wirken wurden. Die deutſchen Aus-
fuhrartikel beſchränkten ſich meiſtens auf Tuch, dem aber auf
dem Wege uüber Kiächta durch Rußland der Eingang verſchloſ-
en iſt.

Der Marquis v. Dal matien, der jetzige franzöſiſche Ge
ſandte am preußiſchen Hofe, iſt der Sohn des Konſeilpraſiden-
ten Soult und einer geborenen Berg aus Solingen: eine ſei-
ner Schweſtern liegt in Duſſeldorf auf dem Gottesacker be
erdigt.Siuch in Breslau wurde der 19. Nov. als der Tag, an
welchem vor 35 Jahren die StädteOrdnung geſetzliche Kraft
erhielt, feſtlich begangen.

Jn Mecklenburg- Schwerin verbietet die Regierung,
den zu einer Leichenprozeſſion Verſammelten und den dabei an-
weſenden Schulknaben Branntwein zu verabreichen. Außer-
dem iſt verordnet, daß Branntweinſchulden über 16 Schilling

nicht bezahlt zu werden brauchen, und Trunkenbolden Getranke
zu verabreichen iſt den Wirthen bei 10 Thlr. Strafe unterſagt.

Jn Muünchen ſoll ſich von Jahr zu Jahr der Uebertritt
proteſtantiſcher Familien zur katholiſchen Kirche mehren vor
Kurzem hat wieder eine ganze Familie ſich in den Schooß der
alleinſeligmachenden Kiache aufnehmen laſſen. Der proteſtan-
tiſche Kirchenbau in Jngolſtadt wird auf alle Weiſe von den
Gegnern gehindert. Ein Außenpfeiler der Kirche kommt auf
den Grund eines Katholiken zu ſtehen, und fur die paar Qua-
dratfuß verlangt der katholiſche Burger nicht weniger als 700 Fl.

Der Verein zur Verhuütung der Thierquälerei in Frank-
furt a. M. hat ſich an die geſetzgebende Verſammlung mit dem
Geſuch um Unterſtuützung gewendet, und obwohl er angefuührt
haben ſoll, daß er ohne eine ſolche Huülfe nicht im Stande ſei,
ein praktiſches Lebenszeichen von ſich zu geben, hat er doch eine
abſchlaägige Antwort erhalten. Auch die Geſellſchaft zur Be
forderung nutzlicher Kuunſte, welche zur Forderung des Ge
werbsweſens die Errichtung einer hoheren Gewerbſchule und
die Erweiterung des Unterrichts in Phyſik, Mechanik und Che-
mie in den höheren und niederen Volksſchulen beantragt hatte,
iſt vom Senat und der geſetzgebenden Verſammlung mit ihrem
Geſuche um Unterſtützung abſchlaglich beſchieden worden.

Deutſche Bauleute beklagen ſich, daß man in Hamburg
zum Wiederaufbau der bedeutendſten oöffentlichen Werke nicht
deutſche, ſondern engliſche Baumeiſter im Sinne habe. Man
meint, daß den Hamburgern das deutſche Geld nicht mißfalle,
und daß die großen deutſchen Dome von Straßburg, Koöln,
Ulm, Freiburg, Magdeburg u. ſ. w. doch auch leidlich gerathen
und zwar von deutſchen Meiſtern erbaut ſeien.

Bei den propagandiſtiſchen Beſtrebungen der Daänen gegen
das Deutſche iſt es gewiß beachtenswerth, daß bei einer dem
Kronprinzen in der jütländiſchen Feſtung Friedericia bereiteten
Feierlichkeit, deutſche Lieder geſungen und das Lebehoch in deut-
ſcher Sprache ausgebracht wurde; deutſche Lieder wurden
gleichfalls bei einem Feſte in der Nähe der daniſchen Stadt Ri
pen geſungen, welches gerade nach Zweck der Anſtifter als eine
Manifeſtation daäniſcher Geſinnung gelten ſollte. Man erkennt
daraus aber das Uebergewicht der deutſchen Bildung, die ſich
ſelbſt ſchon innerhalb des Konigreichs Geltung und Anerkennung
erworben hat und trotz aller Gegenwirkung ſich geltend macht.
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Nußland und Polen.
(Wien, d. 15. Nov.) Eine jener Metzeleien, die ſeit

einer Reihe von Jahren bald die kaukaſiſchen Bergedleer in ihre
natürlichen Feſtungen für die Dauer eines Winters eingeſchloſ
ſen, bald auf eben ſo lange den Ruſſen alle während des Som-
mers mühſam gemachte Eroberungen entriſſen, hat jetzt entſchie
dener Maaßen noch nicht Statt gefunden. Selbſt ihr neueſter
Sieg, weichen man nach der Zahl der ertheilten Orden und
Gratifikationen als einen großartigen anzuſehen geneigt ſein
ſollte, war keineswegs ein ſolcher, ſondern bloß eine gemein
ſam glückliche Abwehr eines von den Tſcherkeſſen auf die ver
ſchiedenen äußerſten Werke der Ruſſen gleichzeitig gemachten,
heftigen Angriffs. Solche Werke immer weiter in das Jnnere
des Landes vorzuſchieben, durch ſie den Kampfplatz theils immer
enger einzuſchließen, theils ſelbſt zu ſpalten, das iſt ſeit den
herben im Jahre 1841 gemachten Erfahrungen die Aufgabe,
welche von den Ruſſen unter Aufbietung aller Kräfte und unter
fortwährenden Opfern an Mannſchaft verfolgt wird, eine Auf
gabe, die bei dem Freiheitsſinn und der wilden Tapferkeit der
Bergvölker, dann bei dem Widerſtreben der Natur ſelbſt, wohl
noch lange nicht vollkommen gelöſt ſein wird, deren allmählige
Löſung jedoch, dies läßt ſich nicht mehr läugnen, auch die vol-
lige Unterjochung des Kaukaſus Landes zur Folge haben muß.

Frankreich.
Paris, d. 19. Nov. Das öffentliche Aergerniß des

Streits zwiſchen dem Klerus und der Univerſität iſt im Zuneh-
men. Ein ſchlimmer Geiſt waltet in einem Theile des katholi-
ſchen Klerus, ein Geiſt der Blindheit und des Undanks, der
ihn zum eignen Verderben treibt, und nicht einmal aus Jnto-
leranz oder Fanatismus, was noch allenfalls begreiflich wäre.
Zu welcher Zeit (ſeit 1789) iſt der Glaube verherrlicht worden,
wie heutzutage Der Hof iſt der andächtigſte in der Welt; die
Königin und die Prinzeſſinnen ſticken Ornamente, ſchmücken
Kapellen, ſchicken Gemälde in die Kirchen. Und wo ſind ſo
viele Kirchen aus dem Boden gewachſen, als ſeit zehn Jahren
in dem gottloſen Paris Da ſieht man Notre Dame de Lorette,
und die Madelaine, Tempel ausgeſtattet wie Opernſaäle, wo
alles von Gold, Marmor, Malerei erglänzt; da iſt die in go-
thiſchem Styl erbaute Kirche in der Vorſtadt St. Germain und
die Kirche Saint Vincent de Paul, die nächſtens eröffnet wird
und an Herrlichkeit wetteifert mit Notre Dame de Lorette. Die
Abtei St. Denis wird mit verſchwenderiſchem Luxus hergeſtellt,
dem Erzbiſchof von Paris baut man ein Hotel, wie wohl kein
Miniſter es hat. Das ſind die Leiden des Klerus, das iſt die
Schmach, die uüber ihn verhängt iſt, und das Alles hat er der
Dynaſtie Orleans zu verdanken, die er ſturzen will, die ihn ge
rettet hat. Nach der Julirevolution hatte ſich die hohe Prala
tur in ihr Schickſal ergeben: man ſah den Sturz der katholi-
ſchen Religion, als Staatsreligion, allgemein voraus; die
Frage wurde in der Kammer verhandelt; Dupin, der damals
großen Einfluß hatte und die Abſichten des Königs kannte, kam
der bedrängten Kirche zu Hülfe er entſchied das Votum zu ihren
Gunſten, aber mit knapper Noth, und Viele murrten. Zu
jener Zeit waren die Biſchoöfe kleinlaut; ſie ſenkten in Demuth
das Haupt vor den Rathſchlägen des Ewigen; die Quotidienne
ſagte ihr mea culpa und wurde faſt liberal; Lamennais
war noch ein Apoſtel von Rom, die Zierde und der Stolz der
Kirche. Heute iſt man ber die Geſinnungen der Geiſtlichkeit
enttäuſcht; man weiß, was von ihrer Demuth zu halten iſt.
Wenn ſie dazu mitwirkt, neue Wirren herbetizuführen, ſo wird
ſie wohl das Opfer ihrer unbedachten Plane, denn alle Symp-
tome verkunden, daß die nachſte politiſche Erſchutterung in
Frankreich, wenn eine bevorſteht, die einzige Stutze der Kirche
zertrummern werde.

Morgen ſoll in einem Miniſterkonſeil in den Tuilerien die
Frage über die Dotation fur den Herzog von Nemours eror-
rert werden.

Jn diplomatiſchen Kreiſen erzählt man ſich, der Herzog
von Bordeaurx habe, ſchon ehe er Oeſterreich verlaſſen, mit
den einflußreichen franzöſiſchen Legitimiſten Jntriguen ange-
knüpft. Das wiener Kabinet habe die Regierung Louis Phi
lipp's alsbald davon in Kenntniß geſetzt und dieſe ihrer Seits
das oſterreich. Kabinet aufgefordert, den Umtrieben des Pra
tendenten ein Ziel zu ſetzen. Jn Folge, davon habe ſodann der
Herzog beſchloſſen, den Kaiſerſtaat zu meiden und ſei nach Eng
land gegangen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 18. November. Die plötzliche Wendung des

O'Connell'ſchen Prozeſſes zu Gunſten der angeklagten Partet,
welche in Folge der Niederlage des General- Prokurators in der
letzten Sitzung der Queens-Bench einen weiteren Aufſchub der
Verhandlung ihrer Sache erlangt hat, rechtfertigt das ziemlich
allgemein geglaubte Gerücht, daß die Regierung den Prozeß
einſchlafen laſſen werde. Verſchiedene andere Grunde machen
dieſe angebliche Abſicht der Regierung noch wahrſcheinlicher
und laſſen dieſen Weg gewiſſermaßen als nothwendig erſcheli
nen; denn wie das Ende des Prozeſſes auch bei einer Fort
ſetzung der Verfolgungen ausfallen mag ſo iſt ſo viel ſchon
vorauszuſehen daß nur nach langwierigen Debatten und gro
ßem Zeitaufwande überhaupt ein Reſultat erzielt werden kann.
Der General-Prokurator hat nicht gezeigt, daß er dem Wider
ſtande des AdvokatenTalents O'Connell's gewachſen wäre.
Die Regierung hat dagegen wichtige Grunde, eine Verzöge-
rung zu vermeiden, damit bei Eröffnung des Parlaments der
Oppoſition nicht zu viel Spielraum gegeben werde, ihre An
griffe zu begründen. Dazu kommt, daß während der Prozeß-
Verhandlungen ſich in der Siimmung des irländiſchen Volks
eine große Aufregung zeigt, und die Erbitterung gegen die
Herren des Landes ſich in wiederholten Brandſtiftungen und
Mordverſuchen kundgiebt.

Das Gerucht von der Abſicht der Regierung den katholi
ſchen Klerus in Jrland zu beſolden, hat die Aufmerkſamkeit
dieſes letztern erregt und in der am 15. Nov. in Dublin gehalte-
nen Jahresverſammlung der katholiſchen Erzbiſchoöfe und Bi
ſchöfe den einſtimmigen Beſchluß hervorgerufen einem ſolchen
Vorhaben der Regierung durch jedes Mittel entgegenzutreten.

Jn einer Verſammlung der Anticornlawleague (Anti-
Korngeſetz-Verein) zu Mancheſter wurden vor einigen Tagen
binnen einer halben Stunde 12,000 Pfd. St. fur die Zwecke
dieſes Vereins zuſammengebracht. Dieſe Thatſache bezeichnet
man als einen unwiderleglichen Beweis von der hartnäckigen
Entſchloſſenheit, mit der jetzt auf Abſchaffung des Getreidezolls
hingearbeitet wird. Als im vorigen Jahre 50,000 Pfd. St.
fur denſelben Zweck zuſammengebracht werden ſollten, wurden
in einer gleichen Verſammlung zu Mancheſter nur 4000 Pfd.
unterzeichnet, jetzt aber das Dreifache davon eingezahlt.

Der Herzog Karl von Braunſchweig hatte den König von
Hannover, deſſen temporaire Anweſenheit in London benutzend,
vor der ſogenannten Rolls Court belangen laſſen, auf Heraus-
gabe der Vermogenstheile, welche derſelbe als bekanntlich vom
Herzoge nicht anerkannter Curator deſſelben adminiſtrirt. (Der
König hat die Cura nach dem Tode des Konigs Wilhelm IV.
von dem Herzoge von Cambridge, der ſie als Vicekönig von
Hannover fuhrte, uübernommen.) Der Prozeß hat jetzt begon
nen, und es wird von Seiten des Königs Jnkompetenz des Ge-
richts eingewandt, da er der Jurisdikt on deſſelben nicht unter
worfen ſei.



Spanien
(Paris, d. 20. Nov. Telegraph. Depeſche. Bayonne,

d. 18. Nov.) Der franzoſiſche Konſul zu Corunna ſchreibt un
term 12. November, daß die Jnſurgenten zu Vigo ſich am Tage
zuvor ohne Kapitulationsbedingungen unterworfen haben. Die
Nachricht, daß ſich Vigo ergeben hat, und die Deklaration
der Majorennitat der Königin haben zu Corunna die lebhafteſte
Befriedigung hervorgebracht.

Aus Madrid vom 14. Nov. erhält man die ganz uner-
wartete Meldung, daß Narvaez ſeine Stelle als General-
kapitän niedergelegt hat; die Urſache dieſes Ereigniſſes wird in
den Korreſpondenzen aus der ſpaniſchen Hauptſtadt nicht ange-
geben an Gerüchten daruüber fehlt es nicht ſie ſind aber nicht
u verburgen der Vorgang muß ſich bald aufklären. Am

2. Nov. war noch nichts entſchieden in Bezug auf die Kapitu-
lation von Barcelona.

Griechenland.
Athen, d. 22. October. Alle franzoöſiſche Philhellenen,

welche in Folge der die Entlaſſung aller Ausländer aus griechi-
ſchen Staatsdienſten betreffenden königlichen Ordonnanz vom
15. Sept. nach faſt zurückgelegter funfzehn bis ſechzehnjähri-
ger ehrenvoller Dienſtzeit plötzlich ihrer bisherigen Dienſtleiſtun-
gen enthoben und von der griechiſchen Regierung entlaſſen wur-
den, haben auf diplomatiſchem Wege von der franzoöſiſchen Re-
gierung die beſtimmte Zuſicherung erhalten, daß ſie einer ehren-
vollen, ihren bisherigen Leiſtungen und Verwendungen ange
meſſenen und ſelbſt vortheilhafteren Anſtellung, als ſie fruher
in Griechenland inne hatten, in Frankreich, ihrem Vaterlande,
entgegenſehen konnten. Jn Betracht ihrer ganzlichen Mittel
loſigkeit ſind ihnen auch die nöthigen Unterſtutzungen zur Er-
leichterung der Heimreiſe zugeſprochen worden. Doch iſt es
Frankreich nicht allein, auch die ubrigen hier reſidirenden Ge-
ſandten, Geſchäftsträger und General-Konſuln europaiſcher
Staaten haben ſich jener aus griechiſchen Staatsdienſten im
Laufe des Septembers entlaſſenen und dem Unterthans-Verban-
de der von ihnen repraſentirten Regierungen angehörigen ver-
ſchiedenen deutſchen, engliſchen, italieniſchen rc. Philhellenen
mit warmem Eifer angenommen.

(Eingeſandt.)
Halle. Wir bleiben doch immer die gutmuüthigen Deut

ſchen! Um Fremdes kummern und angſtigen wir uns viel mehr,
als um das Eigene. Die Zeitungen alle treiben Auslandiſches
bei weitem am liebſten. Und bei uns ſelbſt ware das Fegen ſo
nöthig! Nicht anders iſt's mit den Zwecken des Guſtav-
Adolph-Vereins. Er will die im Auslande in der Zer-
ſtreuung und in Durftigkeit lebenden evangeliſchen Gemeinden mit
Gelde unterſtützen. Recht ſchon, wenn auch das fromme Gebet
hinzukommt. Aber überſehen wir nicht: wie ſteht es denn bei
uns? Haben wir keine ganz arme und elende Gemeinden da
heim im eigenen Vaterlande? Sollen wir nicht dieſen zuerſt
aufhelfen? Was macht denn am meiſten abhangig von der
Welt und ihrer Regierung? Hunger und Kummer und in
wie vielen Pfarrhaäuſern iſt der auch hier noch zu finden! Man
hat berechnet, daß, wenn jede proteſtantiſche Seele jahrlich
Einen Kreuzer zahle, dies jährlich eine Summe von 400,000
Gulden ausmache. Und das ſoll Alles aus dem Lande gehen
Koönnte man davon nicht jährlich 20 25 Pfarrſtellen auf
ewige Zeiten hin gründlich verbeſſern? Oder wenn man nicht
einmal daran denken will, wie viele Konfirmanden in jeder
evangeliſchen Gemeinde gehen alljährlich zum erſten Male zu
Gottes Tiſche und können ihre leibliche Bloöße nicht gehörig be
decken, ja haben (fur Bibeln ſorgen die Bibelgeſellſchaften
nicht einmal ein Geſangbuch (dem Ungebildeten bekanntlich ein
oft noch theurerer Schatz, als die ſchwer verſtaändliche Bibel) und
haben keinen Katechismus. Und da will man das Geld aus
dem Lande ſchicken! Jch meine, das kann nur der thun, wel-
cher daheim keine Armen und Hulfsbedurftigen mehr hat, und
noch im Ueberfluß lebt. Reiche fromme Furſten haben es jenen
Gemeinden auch nie fehlen laſſen.

Dieſe wenigen gutgemeinten Worte ſollen den Zweck ha-
ben, recht viele evangeliſche Chriſten, welche ahnlich denken,
zum Behufe der nachſten Provinzial Verſammlung in Halle zu
veranlaſſen, damit zwar der Verein recht viele gerngebende Mit
glieder erhalte, dieſe aber von vorn herein mit uberwiegender
Stimmenmehrheit dem Gelde vaterländiſche Zwecke anweiſen
können.

Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Verſpätet.
Heute wurde meine liebe Frau, geb.

Stoltze, von einem geſunden Madchen
glucklich entbunden.

Neuteich, den 14. Nov. 1843.
Dr. Laſt ig.

Bekaunntmachtngen,
Heute keine Verſamm-

lung der Stadtverordne-
ten. F. E. W. Beeck.

Jm Auftrage des Hrn. Domainen-
Rentmeiſters Meckel von Hembsbach
habe ich zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkaufe des demſelben gehörigen halben
Kothes zum Pflug einen Termin auf

den 9. Decbr. d. J., Vorm. 11 Uhr,
in meiner Expedition, Brüderſtraße Nr.
2065, anberaumt.

Verkaufsbedingungen und Beſitzdoku-
ment können vorher eingeſehen werden.

Halle, den 17. Nov. 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar

Fritſch.

Edictalladung.
Auf Antrag Marien Eliſabeth ver-

wittwete Pfeilin zu Haynichen laden
Wir hiermit nicht nur den abweſenden
Gottlieb Finſterbuſch aus Jrbers-
dorf bei Frankenberg, welcher den 4.
Juli 1731 daſelbſt geboren und uber deſſen
Leben und Aufenthalt ſeit ſeiner angeblichen
Aushebung zum preuß. Militardienſt wah-
rend des ſiebenjahrigen Krieges keine Nach-
richt eingelangt iſt, ſondern auch deſſen Er
ben, ſowie alle diejenigen, welche aus ir-
gend einem Grunde Anſprüche an das hier
deponirte, in 45 Thlr. 3 Ngr. 8 Pf. be-
ſtehende Vermögen des Verſchollenen ma-
chen zu können glauben,

den 19. April 1844
beziehentlich zu Empfangnahme des Vermoö-
gens und Anmeldung und Beſcheinigung

der Erb und ſonſtigen Anſpruche, ſoviel
den Abweſenden betrifft, bei Vermeidung
der Todeserklarung, die ubrigen Betheilig-
ten aber bei Verluſt der nicht angemeldeten
Anſpruche, ſowie der Rechtswohlthat der
Wiedereinſetzung in den vorigen Stand, all
hier zu erſcheinen, rechtlich zu verfahren
und

den 20. Mai 1844
des Actenſchluſſes,

den 21. Juni 1844
aber der Publikation eines Urtels oder Be-
ſcheids, womit auch beim Außenbleiben der
Intereſſenten verfahren werden wird, ge-
wartig zu ſein.

Haus Arnsdorf bei Haynichen
im Königreich Sachſen,

den 6. Novbr. 1343.
Adelig Veſchwitz' ſche Gerichte.

Wappenhenſch, Juſt.

Wagen- Verkauf.
Eine große Auswahl von neuen und ge

brauchten Kutſchwagen bei
L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 323.



Gewaltſamer Diebſtahl.
Jn der Nacht vom 17/18. d. Mts.

ſind in der Wohnung des Herrn Digkonus
Baltzer hierſelbſt nachbenannte Gegen-
ſtande:
1) eine goldene Uhr in alter Form, mit

einer Hagrſchnur, deren goldne Oeſen
die Buchſtaben AI. und U. tragen,

2) eine ſilberne Taſchenuhr,
3) ein graulederner Beutel mit kleinem

Gelde,
4) eine Partie Silbergroſchen und ande-

res kleines Geld,
5) eine Partie ungangbare Muünzen und

Medaillen,
6) zwei Dukaten,
7) circa 10 Thlr. in Stuicken,
8) ein Etui zu Kaſſenbillets, ſtreifig mit

blauen Perlen in ſchwarzem Sammet
geſtickt, enthaltend zwei Zwanzigthaler-
billets und einige Einzelne,

9) ein goldenes Halsgeſchmeide nebſt Bro-
ſche in RokoccoStyl,

10) ein Paar Ohrglocken desgleichen mit
Granaten,

11) ein Paar Ohrringe desgl.,
12) ein Paar dergl. glatt,
13) ein einzelner Ohrring, desgl.,
14) ein

Granaten,
15) einer dergl., inwendig die Zeichen:

E. B. d. 25. Nov. 1841,
16) ein kleiner goldner Siegelring mit ro-

them Stein,
17) ein Ring mit Kapſel, in welcher ein

weißes Loockchen,
18) eine baumwollene geſtickte Damentgaſche,
19) ein geſchliffener Rauchtopas in Roſet-

tenform,
20) ein dergl. zu einem Siegelringe,
21) ein zerbrochener Siegelring mit rothen

Steinen,
22) ein ſeidenes grunbuntes Taſchentuch,
23) ein fingerlanges Teufelchen von Milch-

las,24 eine Blendlaterne von gelbem Blech

mit Cylinder und einem halben Wachs-
lichte,e ä Einbruch entwendet wor-

den. Wir warnen vor dem Erwerbe dieſer
Sachen und Gelder und fordern Jeder-
man auf, zur Entdeckung des Diebes be-
hulflich zu ſein.

Delitzſch, den 21. Nov. 1843.Königl Land und Stadtgericht.
Müller.

Geräucherte Häringe und
Speckbücklinge empfiehlt Boltze.

Kieler Sprotten,
ſehr fett, empfing wieder Boltze.

goldener Ring mit Kranz von

4

Oel-Kuchen- und Flachs- Verkauf.
Meinen geehrten buehmern mache ich hierdurch ie ergebene

Anzeige, daß ich auch dieſes Jahr Lager von ſchönen Rapskuchen
aus den beſten Mühlen halte; mein eifrigſtes Beſtreben wird ſein,
die Preiſe aufs billigſte zu ſtellen.

Ebenſo iſt es mir jetzt gelungen, durch billige Flachs- Einkäufe
jeder Concurrenz ſowohl im Preis als Qualität zu begegnen und
empfehle ich ſolchen ebenfalls beſtens.

m

Carl Potzelt, Oberſteinſtraße.

Auctionsanzeige.
Den 2. December, Vormitt. 11 Uhr,

ſollen im Gaſthauſe zum ſchwarzen Roß
zwanzig uberzaählige noch ganz dienſtbrauch-
bare Poſtpferde öffentlich verkauft werden.

Naumburg, den 23. Nov. 1843.
Der Königl. Poſthalter

Loſfler.

Eine in gutem Stande ſich befindende
Windmuühle mit 2 Mahlgangen im Mittel-
punkt mehrerer großen Dorfer liegend,
und daher vollauf zu mahlen hat, iſt ent-
weder zu verkaufen oder auch zu verpach-
ten. Das Nahere bei

Opitz in Halle,
Rathhausgaſſe Nr. 250.

Jch finde mich veranlaßt, einen Jeden
zu warnen, meinem Sohn Cuno von
Ramin, der gegenwartig als Freiwilliger
in Halle dient, weder Geld noch Geldes
Werth zu leihen oder zu creditiren. Jch
werde keine Schuld, die er nach der Pu-
blikation dieſer Anzeige contrahirt hat, be-
zahlen, und ob er ſpater ſeine Glaubiger
ſelbſt zu befriedigen im Stande ſein wird,
ſteht ſehr dahin.

Schmagerow bei Stettin,
den 7. Nov. 1843.

Der Oberſtlieutenant a. D.
v. Ramin.

Jch zeige ergebenſt an, daß meine

Leihbibliothek
durch Anſchaffung mehrerer Hundert
ganz nagelneuer Romane der anerkannten
beſten deutſchen und ausländiſchen (in guten
Ueberſetzungen) Schriftſteller wieder bedeu-
tend vermehrt wurde; auch ſo eben der
zweite Nachtrag zum Kataloge erſchienen,
und bei mir unentgeltlich zu haben iſt.
Die Bedingungen fur die geehrteſten Leſer,
ſind von mir durch Abonnements, ſowie
fur einzelne Bucher außerordentlich billig
geſtellt, und empfehle dieſelben zu recht flei
ßiger Benutzung hierdurch ganz ergebenſt.

A. Loſſier in Connern.
Ein ſchwarzbuntes 2 jaähriges Saa-

men Rind iſt zu verkaufen beim Gaſtwirth
Bröömme in Trotha.

Etabliſſement.
Wir erlauben uns einem hohen Adel

und geehrten hieſigen und auswartigen Pu
blikum ergebenſt bekannt zu machen, daß
wir an hieſigem Orte ein Porzelgin-Maler-
Geſchaft etablirt haben und jede in dieſes
Fach einſchlagende Artikel, als: Pfeifen-
köpfe, Taſſen, Teller u. dgl. aufs ſchönſte

und billigſte von uns angefertigt werden;
auch werden Silhouetten ſchön und richtig
von uns angefertigt, ſowie wir bitten, uns
mit Auftragen dieſer Art zu jetzige Weih-
nachten guütigſt zu beehren.

F. May G Saatz,
Porzelain-Maler,

Schmeerſtraße Nr. 483.

Am 1. d. AI. in der Nacht wurde
mir der bedeutendste meiner, im freien
Felde stehende Getreideschober, muth-
masslich durch ruchlose Hand, ein-
geäschert. Aum Glück für mich war
derselbe bei der Colonia versichert,
von der ich schon heute aufs Volb-
ständigste entschädigt worden bin,
weshalb ich vicht unterlassen kann,
meinen Dank hiermit öffentlich gegen
diese Veuer Versicherungs Gesell-
schaft und deren Agenten, Ilerrn Kauf-
mann Ramdohr zu Naumburg und
Herrn Kaufmann Brutschke 2zu
Bibra, auszusprechen, und diese An-
stalt dem versicherungsuchenden Pu-
blikum angelegentlichst zu empfehlen.

Tauchardt bei Bibra,
den 20. Novbr. 1843.
Der Rittergutspächter FPrantz.

e Zu Weihnachts
ge ſchenken.

Es werden Portraits in Oel gemalt zu
3 bis 3 Frd'or., in ſchwarzer Kreide ge
zeichnet zu 1 Frd'or., im Fuirſtenthale.

Arbeiten zur Anſicht ſind ausgeſtellt in
der Papierhandlung von A. Fritze am
Markte.

Für Hausofſizianten ſind in
vielen Fachern vortheilhafte Stellen offen.
Auftrag H. Dankworth in Berlin,
Judenſtr. Nr. 45.,

Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 25. Nov. Se. Excellenz der General-Lieu-

tenant und Kommandeur der 1tten Diviſion, von Rohr, iſt
nach Breslau von hier abgereiſt.

Wien, d. 14. Nov. Es geht hier noch immer das Ge-
rucht und ſelbſt hoher geſtellte Perſonen bezweifeln es kaum,
daß der jungſte Sohn des Herzogs von Sachſen -KoburgKoha-
ry, Prinz Leopold (geb. 31. Jan. 1824), zum Gemahl der
Königin Jſabella von Spanien beſtimmt ſei.

Regensburg, d. 17. Nov. Die Grundbauten zu der
Befreiungshalle auf dem Michelsberge bei Kelheim ſind im Laufe
dieſes Jahres raſch vorgeſchritten. Das Gebaude wird eine
Rotunde, von einer Kuppel überwoöolbt. Den Plan zu der Be
freiungshalle entwarf der Direktor der Akademie der bildenden
Kunſte, von Gärtner, die techniſche Leitung beſorgt der Ar
chitekt A. Muühe.

Rußland und Polen
St. Petersburg, d. 14. Nov. Das heutige Geſetz

bulletin enthält folgenden kaiſerlichen Ukas vom 28. v. M.
„Wir befehlen, den Geheimenrath Katakazi, unter Abbe-
rufung von dem ihm anvertrauten Poſten unſers Geſandten in
Griechenland, gänzlich aus dem Staatsdienſte zu
entlaſſen.“

Spanien.
(Paris, d. 21. Nov.) Man ſchreibt aus Perpignan

vom 17. Nov. „Die Feindſeligkeiten haben zu Figueras am
16. Nov. angefangen Amettler hat mit den unter ſeinem
Kommando ſtehenden Jnſurgenten das Belagerungskorps an
gegriffen.“ Aus der Umgegend von Barcelona erfährt
man, daß am 14. Nov. abermals Abgeordnete der Munißzipali-
tät im Hauptquartier beim General Sanz angekommen waren,
um uüber die Kapitulation zu unterhandeln. (Nach einſtimmi-
gen Nachrichten aus Barcelona vom 13. und 14. Nov. ware
nicht daran zu zweifeln, daß es wirklich zur Uebergabe durch
Kapitulation gekommen iſt; doch war noch nichts Näheres
darüber bekannt geworden. Die Erklärung der Kortes, daß
Jſabella II. als volljährig anzuſehen ſei, war nach Barcelona
gelangt. Die Feindſeligkeiten ſind am 12. Nov. eingeſtellt
worden.)
Aus Madrid vom 15. Nov. wird gemeldet, daß noch

immer nur Gerüchte uüber die Urſache der Demiſſion des
Generals Narvaez circuliren; am wahrſcheinlichſten iſt, daß
Narvaez ſich zu dem entſcheidenden Schritt durch die Schwie-
rigkeiten veranlaßt geſehen hat, welche das Cabinet Lopez der
Zuruckberufung der Königin Marie Chriſtine in den Weg
legt. Zu Madrid herrſcht eine aufgeregte Stimmung Pa-
trouillen durchziehen die Straßen Narvaez iſt am Abend des
15. Nov. in's Miniſterconſeil gerufen worden man wird ihm
zureden, ſeine Demiſſion zuruckzunehmen.

Griechenland.
(München, d. 19. Nov.) Ober- Lieutenant Baron von

Gumppenberg, der vor 4 Wochen als außerordentlicher

Courier nach Athen ging, iſt geſtern von dort wieder hier ein
getroffen. Die Ruhe war in der Hauptſtadt, muündlichen
Aeußerungen nach, welche in Umlauf gekommen ſind, in kei-
ner Weiſe geſtort worden, und die Vorbereitungen zur Eröffnung
der National- Verſammlung nehmen ihren ungeſtoörten Fort
gang. Verſichert wird, daß die neue Konſtitution der Form
und dem Weſen nach der belgiſchen nachgebildet werde, und
daß das Widerſtreben gegen das Zwei Kammer Syſtem in der
National Verſammlung kaum ein ſo unbeſiegbares ſein durfte,
als man annehmen zu muſſen geglaubt hat.

Betriebs- Einnahme auf der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn

1) vom 1. Jan. bis ult. Sept. 1843 512,788 Thlr. 25 Sgr. 7 Pf.
2) pro Monat October

a) im eigenen Verkehr 48,140 11 3
b) Antheil aus dem gemeinſchaft-

lichen Betriebe mit der Berlin-
Anhaltiſchen Bahn c. 19,548 9 4

Summa 580,477 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 25. Nov.

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. tien.J Brief Se ten f. Frief Geld J em.
St. Schldſch. 3 1037 103* Eiſenbahnen-
Preuß. Engl. Berl Potsd. 5 1159Oblig. 30. 4 1022 do. do. P. Obl, 4 11087,
Präm. Sch.d. Magd. Leipz.Seehandl. 5895 do. do. P. Obl.! 4 11032
Kur u. Nm. Brl. Anhalt. 141 140Schldvſchr. to11 do. do. P. Obl, 4 o
Brl. St. Obli 3 102 Düff. Elberf. 5 69 oDnz. do. i. Th. 48- do. do. P. Obl. 4 94
Wſtpr. Pfbr. 8/, 101 Rheiniſche 5 69 68Grßh. Poſ. do. 4 106 do. do. P. Obl.) 4 971 96),
do. do. 31/,100 100 Brl. Frankf. 5 1128Oſtpr. Pfbr. 3 1032 do. do. P. Obl. 4 13203

Pomm. do. 3 102 1042/, Oberſchleſ. 4 110
K.-u. Nm. do. 8 102 do. L. B.v.eing. 106Schleſ. do. 3 101 B. Sieit. A. 117
Gold al marc. do. do. L. B. 112
Frdrchsd'or. 43“/ 13 r 4
And. Goldm. Fr ib.à 5 Thlr. 145 SeDis6conto. 8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 25. Nov.

Weizen 2 A. bis 2 10Roggen 1 17 6 1 222 6Gerſte 1 4 3 1 2 6Hafer 118 9 21 3Magdeburg, den 24 November. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 43 50 Gerſte 28 29Roggen 29 Hafer 16 19



Berlin, d. 23. Nov. Marktpreiſe vom Getreide.
Zu Waſſer:

Weizen (weißer) 2 Thlr. 12 Sgr., auch 2 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. und 2 Thlr
4 Sgr. 10 Pf;

Roggen 1 Thlr. 18 Sgr., auch 1 Thlr. 14 Sgr. 5 Pf.
Große Gerſte 1 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf.
Hafer 20 Sgr. 9 Pf. auch 19 Sgr. 7 Pf.
Erbſen (ſchlechte Sorte) 1 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf.

(Den 22. November.
Has Schock Stroh 7 Thlr. 5 Sgr., auch 6 Thlr. 10 Sgr.
Der Etr. Heu 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf., auch 11 Sgr. 3 Pf.

Die Preiſe von Kartoffel Spfiritus
waren am 18. 16 16 Fhlr., am 21. 16 16 Fblr., und am
23 November d. J. 16 Thlr. frei ins Haus geliefert pro
200 Quart à 54 pCt. oder 10,800 pEt. nach Tralles.

Berlin, den 23. November 1843.
Die Aelteſten der Kaufmanuſchaft von Berlin.

Waſſerſtand der Elbe vei Magdeburg.
am 24. Nov. 17 Zoll unter 0.

Biranntwein- Preiſe.

ohne Geſchaft.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 27. November.

Hr. Dr. med. Homburger a. Karlsruhe.Jm Kronprinzen:
Erbtruchſeß Baron v. Grävenitz a. Quetz.*
Rohnsdorf.
Hauptm. Bar. v. Bragmeyer a. Erfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Helmke
a. Wilsnack. Hr. Juſtiz-Amtm. v. Kienecke a. Bromberg.
merger.- Aſſeſſor kingenberg a. Schwerin. Hr. Stud. med. Bertheim

Hr. OAmtm. Götze a.
Frau Geh. Juſtizräthin v. Ehrenberg a. Danzig.

a. Grätz.

Goldnen Ring:

Haun a. Köſen.
Korn-Spiritus:

Goldnen Löwen

Deſſau
Stadt Hamburg:

a, Guben.

Nordhauſen.
a. Berlin.

Goldnen Kugel:
a. Bonſtedt.

Hr.

Hr.

Hr. Kam-

Dr. med. Nauwerk a. Berlin.

ther a. Magdeburg Meierhöfer a. Brandenburg.
Schlee u Hr. Müblenbeſ. Kögel a. Beubitz. Hr. SalinenBauJnſp.

Hr. Rentier Röſter a. Berlin.
Gruner a. Bamberg, Arens a. Fürth, Bach a. Magdeburg Baunr
garten a. Leipzig.

Magdeburg Monjoie a. Brüſſel.
Hr. Partie k. Reuſcher a. Prag.

Hr. Geh. Rath Hardenberg a. Dresden.
Hr. Kaufm. Kleine a. Zwiens.

Hr. Seilermſtr. Lehmann a. Jüterbogk.
Schmidt a. Berlin.
Hrrn. Kaufl. Wolf a. Jeßnitz Riemer a. Münſter.
Timmler a. Cölleda. iFabrik. Haller a Berlin. Hr. Künſtler Schuſter o. Burg.

Hr. Rittergutsbeſ. Müller a. Wernigerode.
Fabr. Ernſt a. Eilenburg.
Hrrn. Kaufl. Ericht a. Chemnitz Schoch a. Magdeburg Kabitz a.

Hr. Oekonom

Die Hrrnu. Kaufl.

Hr.
Hr Gutsbeſ. Winter a. Torgau.

Die Hrrn. Fabrik. Reichenbacher a. Fürth, Kraft
Die Hrru. Kaufl. Hoppe a. Hannover Roſenberg a.

Hr. Gymn. Lehrer Nitzſch a.
Hr. Refer. Lindner

r. Oekon, Voigt
Hr. Fabrik.

Hr. Paſtor Dr. Utgenannt a. Magdeburg
pr. Ockonom

Hr. Hautboiſt Luiſenbart a. Magdeburg.

Familien Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 26. d. M. erfolgte ſchnelle und
gluckliche Entbindung ſeiner Frau von einem
geſunden Toöchterchen zeigt Bekannten und
Freunden hierdurch ergebenſt und freund-
lichſt an

J. G. Lochner,
Paſtor zu Hohenthurm.

Todesanzeige.
Heute Morgen 42 Uhr entſchlum-

merte ſanft nach kurzen aber ſchweren Lei-
den der Schuüler der hieſigen Burgerſchule
des Waiſenhauſes, Herrmann Bunge
aus Werderthau Dieſe fur mich, wie
im Namen ſeiner nahen Angehörigen ſo
traurige Nachricht allen Verwandten und
Freunden.

Halle, am 26. Novbr. 1843.
J. G. Große.

c c

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Ablauf der ſechsjahrigen Pachtzeit
des hieſigen Rathskellers wird beabſichtigt,
denſelben in Erbpacht zu geben, und iſt
hierzu ein Bietungstermin auf den

30. December d. J.,
Vormittags um 11 Uhr, auf hieſigem Raths-
keller angeſetzt worden.

Schraplau, den 24. Nov. 1843.
Der Magiſtrat.

La

In Tornau bei Müller ſteht eine
faſt neue Wurfmaſchine zu verkaufen.

Billiger Verkauf.
Für 1 Thlr.

16 Ellen achtfarbigen Kleider
Kattun,

Für L Thlr.
13 Ellen karrirten Merino,

Für 2 Thlr.
Mousseline de laine,

Für 2, Thlr.
14 Ellen Crep. Rachel, neue

Deſſeins,

Für 3 Thlr.
1 abgepaßtes Tſchuſan- oder 1

gemuſtertes CamlotKleid,

C. E. Stracke,
Kleinſchmieden.

bei

Ich beeile mich hiermit anzuzeigen, daß
noch vor Weihnachten in meinem Verlage
erſcheinen werden

Neuenhaus, Predigten zur Er
kenntniß chriſtlichen Glau-
bens.

Ungefähr 18 Bogen in 8yo.
Rich. Muhlmann,

16 bis 18 Ellen achtfarbigen

r

Bruderſtraße Nr. 225.

Geſuch. Zum bevorſtehenden Weih-
nachtsmarkt wird am Markte oder in der
Nahe deſſelben ein geraumiges Gewolbe,
oder in einer erſten Etage ein großes, oder
zwei weniger große Zimmer geſucht. Dar
auf Reflectirende wollen ſich gefalligſt in der
Barfuüßerſtraße Nr. 93. parterre melden.

Halle, den 25. November 1843.

Zwei Schenken ſehr vortheilhaft gele-

mehrere größere und kleinere Landgüter ganz
in der Nahe von Halle gelegen, ſind ſo
fort unter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen. Alles Nähere durch den Com-
miſſionair Supprian in Halle, Leip-
zigerſtraße Nr. 283.

e äh

Anzeige fur Eltern und Erzieher.
deine Kinder (drei Knaben von 6 bis

10 Jahren) bekommen von nachſtem Neu-
jahr ab einen Hauslehrer, und wünſche ich,
noch zwei Knaben, welche in demſelben
Alter ſtehen, unter billigen Bedingungeny,
als Penſionaire zu mir zu nehmen, um
dieſelben meinen Kindern als Lern und Le-
bensgenoſſen beizugeſellen. Eltern und Er-
zieher, welche dieſe Anzeige beruckſichtigen
wollen, werden hiermit gebeten, entweder

perſönlich oder in portofreien Briefen ſich
an mich zu wenden.

Artern, den 23. Nov. 1843.
Der Superintendent

Dr. Scharf.
Ein Barbier Gehulfe kann ſogleich in

Condition treten beim Chirurgus Espen-
vahn zu Schoch witz.

Die

Die
Hr.

a. Landsberg a. d. W. Hr. Hauptm. a. D. v. Mindel a. Koblenz.
Die Hrrn. Kaufl. Mager a. Breslau, Wollfahrt a. Dresden, Münche
verg a. Leipzig Eidlitz a. Schleiz. Hr. OAmtm. Fiſcher a. Danzig.
Hr. Oekon -Jnſp. Graunert a. Frankenhauſen. Hr. Fabr. Friedrich

Stadt Zürch Die Hrrnu. Kaufl. Rawitz a. Berlin WMosbach a. Bin-
gen, Wolff a. Gotha, Edeling a. Hamburg, Matthät a. Gotha, Lp-
permann a. Braunſchweig. Hr. OAmtm. Reinecke a. Reinsdorf. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Menz a. Mainz,
Rippel a. Berlin Kürſchner a, Brotterode, Krölinger a. Nordhau
ſen, Henze a. Magdeburg, Röhrig a. Bremen.

Die Hrrn. Kaufl. Bauer u. Schmidt a. Berlin, Gün

gen eine jede mit Hufe Feld, ſowie

n
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